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1̂ 0. I.XX. Montags den1i6. Iunius 1788. 

Warschau, den i l . I u n i l . 
Nach den lezten Briefen von KinburnWer 

Chersoń, soll die Rußische Armee schon ganz 
nahe bey Krakau seyn und zu Kinburn sollen 
schon alle Anstalten gemacht seyn, die Bela¬ 
gerung z« unterstützen und man glaubet, daß 
Kiefer Ort vor der Ankunft der neuen türki¬ 
schen Trouppen in Rußischen Händen seyn 
werde. Der Feldmarschall Romanzoff be¬ 
findet sich auch schon in der Gegend von Ben¬ 
der, beyde Armeen sollen seit kurzen noch an¬ 
sehnliche Verstärkungen erhallen haben. 
Die türkische Flotte soll unterwegens, nach 
dem schwarzen Meer, durch S tu rm ziemll-
lichen Schaden gelitten haben, und wird nun 
ehestens da vermuthet. Well die Türken 
gegen Passy anrücken, ble Kaiserlichen aber 
sich auch sehr verstärket, so könnte es in da-
figer Gegend wohl auch zu einem T« essen kom-
lyey, und dieses dürfte das Schicksal von 

Choczim entscheiden, sogleich gehet die Rede 
daß dieKayftrlichenChoczlm besetzet, wenn es 
an dem ist, so müßen die Türken es verlas¬ 
sen haben, und suchen, sich mlt denen Troups 
pen zu vereinigen, so Vassy wegnehmen 
wollen. Auf diese Art dürfte auch wohl 
der Einfall in Gallitien unterbleiben. Die 
mit ziemlichen geschwinden Schritten zwey 
große Türkische Armeen, wovon die eine ge¬ 
gen Belgrad die ander nach Bessarabien und 
gegen Oczakow bestimmet ist, sollen den Kern 
der türkischen Trouppen ausmachen. Dieje¬ 
nigen so zeithero sich ziemlich gut gehalten, sols 
len nur als die Vorpossen u. leichten Truppen 
anzusehen seyn. Heule saget man auch daß die 
Türken Sabatchs wieder weggenommen, 
welches kein guter Zufall Ware weil dadurch 
die Communlcation mit Belgrad und der Ar¬ 
mee wieder offen wäre. Man behauptet im¬ 
mer, daß die Türken so große Armeen sie auch 



saßels, es zu keinem Hauptlreffen ksmmen 
lußen wollen wenn sie nicht darzu gezwuns 
gen werden. M i t denen Salz-Entdeckungen 
an verschiedenen Orten in Pohlen soll eS ziem^ 
lich gut gehen zumahl, damandenenjenigen, 
die so was ausfuttdtg machen, oder zu Stan¬ 
de bringen ansehnliche Belohnungen verspro« 
chen. Man saget immer noch daß wenn die 
letzten von verschiedenen fremden Ministern 
zu Constantinopel wieder angefangenen Frie-
denslUnterhandlungen fruchtlos seyn sollten 
eine der großen Mächte, denen beyden 
Kayserlichen Höfen unter vorthellhaften Be¬ 
dingungen, eine ansehnliche Armee überlassen 
würde. 

Am Sonntage kam der Ksneral-Kronfeld-
zeugmeister Graf von Brühl aus Berlin zu-
rücke. Am Dienstage ist kein Conseil gewe-
s n weil die bestimmte Anzahl der Mitglie¬ 
der nicht komplet. Heute werden Se. Ma j . 
der König die Sommerwohnung in Ujazdów 
beziehen. 

R r i g s v o r f ä l l e . 
Wien den 7. Innli.Z 

Bermö? eingelangten Rapport des Herrn 
Generalen der Kavallerie Fürsten von Lich-
tenstein vom 24. May werden von dem bey 
Dubicza stehenden feindlichen Korps täglich 
in einem Haufen von mehreren Hunderten 
bald rechts von Dubicza gegen das Kosza-
raer Gcbürg, bald links gegen Bacrin, Slabi-
nia, undNovi Patrouillen ausgeschickt, und 
Abends nach dem Retra!tesch;lß wieder zum 
Korps eingezogen, anbey fahren auch die Tür¬ 
ken noch immen fort, sich gegen unsere errich¬ 
tete Tete de Pont zu versammeln, und solche 
zu beunruhigen, wo sie aber jedesmal mit 
Verlust zurückgewiesen werde». 

Am 2Z. May in der Früh um 3 Uhr wurde 
ein neben dem abgebrannten altgläubkschell 
Kloster Ermain zu Ochigrie gestandenes Un-
ftnqes Piket von 1 Korporalen, ZO Karlstad-
ter ^ikanern, und 30 zu diesseitigen Diensten 
herbn)gebrach:en Freywilligen durch ein über 
6OO Kopfs gegangenes 'Detachement von 
Türken, dlc aus Bihach, Vakup, und Osiro-

vicza zusammengekommen find, unter Anfüh-
' rung des Kapital« Kulinovich, Mustaybez, 

Kullnooich), und des Aga Sinnan Aga, und 
Ahmet Opaich, und zwarnlit einem 2 Stuns 
den lang gedauerten icdhaftelsFeuer, unv 
viermal erneuerteNl Sturm auf das dortige 
Blockhaus sehr heftig angefallen, die t-selbst 
postirt gewesene Oranitzer und FreMillige 
machten aber einen so tapftrn Widerstund, 
daß der Fcind jedesmal mit Verlust zurücke 
geschlagen, und, da das belderftitig untere 
haltene starke Feuer den zu Dobroszello ge¬ 
standenen Likaner-Reaiments Major Wixich 
veranlaßte, den Hauptmann Oreskovich mit 
einer Division, und 50 Freywilligen zur Un¬ 
terstützung des Poslm anrücken zu machen, 
von den Ullftrigen bis gegen Vittup verfol-
get worden ist. 

Von den Granitzern und Freywilligen sittd 
8 Mann todt geblieben, und l i bleßict wor¬ 
den. Der feindliche Verlust kann eigentlich 
nicht bestimmet werden, da die Türken, als 
sie wieder über den Fluß Unna setzten, ihre 
daselbst erschossene Leute in das Wasser ge-
worffey, die Verwundeten aber sich in die 
jenseitige Waldungen verkrochen haften; nach 
der Aussage eines Vertrauten aus Vatup 
sind nach der Rückkehrer dortigen Türken 
HoTodte velMissttwordkn, und zoVerwun-
dete nach Vakup zurückgekommen. 

Mittelst der über diesen Vorfall dem Hrn. 
Generalen der Kavallerie Fürsten von Lich-
tenstein zugekommenen Anzeige des Herrn 
Generalmajor Walllsch ist die ausserordent¬ 
liche Braver der Unseligen sehr ang rühmet, 
insbesondere aber das ausgezeichnet Wohl-
verhalten des in Ochigrie auf Kommando 
gestandenen Likaner-Rsgiments-Korporalea 
eines bereits in Jahren vorgerückten Mann, 
und des Vorgesetzten dcr Freylvilligen vor¬ 
züglich bliebet wvl den. 

Wie es Nl; Belicht aus dem Banal vom 
28. May zu erschen giebt, sind die in Semen¬ 
dria gelegene Türken durch die Nach¬ 
richt voll der Annäherung des für Belgrad 
bestimmten Sulkurs/ und Vittualieu- und 



Viunltlonstransport so verwegen gemacht 
worden, daß sie wiederholt truppenweis bis 
an das Oonauufer in der Absicht gekommen 
find, um gegen die Unserigen Ausschweifun¬ 
gen zu begehen; es ist aber am 27. eine I ah ! 
von 40 solchen berittenen Türken durch unse-
rige Freywillige mit solcher Heftigkeit ange¬ 
griffen worden, daß nur 5 davon ihr Leben 
milder Flucht gerettet haben,einer gefangne 
eingebracht worden ist, und die Freywilllgen 
6 Pferde, mehrere Messer, Flinten und Pi¬ 
stolen erbeutet haben. 

Nach sichern aus der Wallachey erhalte¬ 
nen Nachrichten ist der Großvezier in Sophia 
mit 80,000 Mann, und wird seinen Marsch, 
ohne daß man weiß, an welchem Tag, nach 
Widin nehmen; er fing bereits an/ Trup¬ 
pen dahin abzuschicken. 

I n Widin steht ein Seraskier mit loooo 
Mann und wird nach Kladova zu stehen kom¬ 
men. Wann dieser Seraskier nach Kladova 
kommt, so wird der Memis Pascha von Klas 
bova auf das Feld Severln in die Wallachey 
mit 2000 Mann abrücken. 

I n Czernez befinden sich itzt bls 1400 Tür¬ 
ken, und sollen, wie man sagt, noch mehrere 
dahin kommen. 

I n Krajova ist ein Trupp von zoooMann. 
Von Sophia E der Bascba von Romelien 

gegen Belgrad mit zooooMann über Nissa 
marschiret, wogegen andere Truppen von 
Adnanopel nacĥ  Sophia kommen sollen. 

Es ist ein Befehl ergangen, bey Kladova 
eine Brücke zu schlagen, wozu sowohl der 
K ajovaer, als auch der Czernezer Bezirk das 
Holz beyschaffen müssen, an diesem Holzscklag 
wird schon gearbeitet, zu diesem Brückenbau 
ist der Groß-Aga mit dem Capitschi Bassa 
kommandirt. 

Man sagt, daß der Großoezier nach Wi¬ 
din, und von dort, wann die oberwahnle 
Brücke fertig seyn wird, ganz sicher nach Kla¬ 
dova kommen soll. 

Bey dem Großvezier befinden sich viele 
Paschen, und auch der Begler-Beeg. 

Eine von dem Herrn Generalen der Ka¬ 
vallerie Prinzen von Coburg aus dem Feld¬ 

lager zu Rukzltt eingelaussene Anzeige v o » 
3<3. May giebt nebst dem Umstand, daß die 
unter ihm versammelte Regimenter, und Ba¬ 
taillons sich noch in ihrer bereits angezeigten 
Stellung befinden, und Feind aus der Fe¬ 
stung Choczym sich selten, und in ziemlicher 
Entfernung zeige, in welchen Gelegenheiten 
zwischen den Unserigen, und den Türken kleine 
noch immerzum Nachtheil der Letztern ausegZ 
falleneScharmüßeln sich ergeben haben, auch 
noch Weiler zu ersehen, daß nach einer dem 
Herrn Prinzen vsn Coburg von den an: 26. 
in dem Hauptquartier Nimyrow eingetrof¬ 
fenen Rußisch-Kaiserl. Herrn Feldmarschal-
len Grafen von Romanzow zugekommenen 
Nachricht derselbe nunmehr entschlossen ist, 
mit seiner ganzen Armee nächstens den Dnie-
ster zu paßiren, und eine seinige Brigade zu 
dem Prinz Coburgischen Korps in der Absicht 
stossen zu lassen, um die Einschränkung der 
Festung Choczym desto nachdrücklicher zu ver¬ 
anlassen, und dem daselbst eingeschlossenen 
Feind unsere Vereinigung deutlicher erkennen 
zu machen, in weßen Ve; folg auch bereits der 
Rußischi Kalserl. Herr Generalmajor Graf 
Malline über die seither dem Herrn Genera? 
len der Kavallerie Prinzen von Coburg ge¬ 
machte Meldung, datz er mit seinem aus den 
Sieberischen Grenadiersregiment von 4 Ba¬ 
taillonen, 4Kanonen, und2oc)Kosaken beste¬ 
henden Detachement bey Okopi zu uns zu 
stossen angewiesen sey, die Antwort erhalten 
hat, seinen Weg durch Pohlen an Kaminiek 
vorbey nach Hawrilowce zu nehmen, und da¬ 
selbst eln Lager zu beziehen, damit der Feind 
aufden dortigen von Choczym aus ganz sicht¬ 
baren Anhöhen wahrnehmen könne, und zu¬ 
gleich die etwa sonst noch aus Pohlen nach 
Choczym erfolgen konnende Zufuhr desto 
sicherer abgeschnitten werde. 

Se. Majestät haben ans dem Anbetracht 
des ausgezeichneten guten Benehmen des seit¬ 
herigen ErdödyschenOberfienFabry beyden 
in der Moldau vor sich gegangenen Operazio-
nen denselben zum Beweis allerhöchstdero 
Wohlgefallen, und Zufriedenheit zum Gene-



»almajsr mit berAnffeNung beymGallizische« 
Truopentorps M ernennen geruhet. 

Da jungsthin durch die ebenmäßige Befs?-
Verung des Obersten Bubenhoven zum Genes 
ralmalor die Obersten^ und Kommandanten^ 
stelle in dem Klnskyfchen Chevaux-Legers 
Regiment erlediget worden, und des nämli¬ 
chem Regiments Oberstlieutenant Maschauer 
Gebrechlichkeiten halber weiiers zu dienen 
«ussê  Stand ist: so h^ben Se. Majestät den 
gedachten Obersilieutenant mit dem Ober-
stenskararakler, u. mit derOberstlleutenants-
pensson in die Ruhe zu setz n ealschlossenj 
hingegen bey Kinsky Chevaux-Legers die 
Oberftensstelle dem Oberstlieutenant Heineß 
von ?avoy5, und die Oberstlieutenantsstells 
dem Major Fürsten Johann Licktenffein von 
Harrach verliehen; ftrmr bey Savoye in die 
Dberstlieutenantsstelle den Major Ianvtha, 
Vnd in die Majorsftells des nämlichen Regi-
menrs Rittmeister Grafen Bey vorrucken zu 
lassen verwieget; zum Major bey Harrach 
aber dê» seitherigen Kinslyschcn Chevaux-
legers Regimemsrittmeisier Grafen Wer-
mndin ernennet. 

Oesterreichische Niederlande^ 
den 29>May. 

D i ^ zu Brüssel versamnielten Stände von 
Krabant haben am27sten dieses dem Kaiser 
die gewöhnlichen SrHsidien bewilliget. Den 
Nämlichen Tag liessen die Dmchl. Statthal¬ 
ter denselben eine Depesche zufertigen, in wel¬ 
cher sie im Namen des Monarchen erklären: 
„daß Ge. Ma j . gnädigst alles Vergangene in 
Vergessenheit stellen, und der Nation und 
ihien RepräsentatitenIhrvmiges Wohlwol¬ 
wollen und Zutrauen wieder schenken wolien>> 
Vp? dessen Fortdauer sich die Stände nicht 
besser verstchernwürden, als wen« sie Höchft-
denstlben chäiige und fortdauernde Beweise 
ihrer Ergebenheit für Dero höchste Person 
und das Wohl des K.K.Dienstes darlegten; 
Gesinnungen, die Se. Mal. um so ulehr jn er¬ 
warten berechtigt waren, da sie entsch offen 
seyn, die gegenwärtige Constitution Dero 
Nl<derlättdischel' Provinzen Ul schüh n, û  d 
HchbellandigMll dnn beschassti^m, wa« zu 

ihrem Wohl und ihrir GlilckMgkelt ttlvas 
beytragen kann." 

Frankfurt den 30 May. * 
ImWörtemberglschen ist ein Rescrlpt erF 

gangen, um die allzugroße Zahl derer, welche 
Theologie studieren, einzuMranten. 

Der Abt zu Eorvep will Bischof werdey> 
hat bereits in Rom um die Erhebung seines 
Landes zu einem Blßthum angehalten. 

Der Churfürst von Trier hat aus eigner 
Erzbifchöfi. Macht einen Augustiner seculari-
firt, und der Churfürst von EöLn einen Laien¬ 
bruder bispensirt und lhm die Eh? erlaubt; 
beyde, ohne in Romanzufragen. 

Die in Bonn versammelt gewesenen Stan¬ 
de des Rheinischen Erzstifts haben dem Lan¬ 
desherr« eine Summe von i2occ>Thlr. be-
willigt, und 22Simpelausgeschrieben. Je¬ 
der Simpel beträgt etwa 8000Thlr. so daß 
das Land im Ganzen 176 ooo Thlr. aufbrin¬ 
gen muß. 

An dem Tage, ka in Cslln entschieden wur¬ 
de/ daß jden Protestanten kemMoltesdienst 
verstattet werdm sollte, war in der Stadt ein 
allgemeines lautes Frohlocken. Der Pöbel 
feyerte, soffund tanzte die ganze Nacht hin? 
durch. -— Zu Düsseldorf sall nun auch eine 
Universität errichtet werden. 

Einige Chymiker in Wkn haben bewiesen^ 
daß man verschiedene Wetal'e auf dem nassew 
Wege präcipitirsn könne, und man hofft nun,' 
daß diese Versuche auch mit dem Eisen gelin¬ 
gen werden. Für die Eisen werte würde dieß! 
wegen des zunehmenden Holzmangels vow 
großer Wichtigkeit seyn. Auch mit delw 
Kupfer gelingt die Amalgamalion im Oesier-
reichiDen sehr guk; überdieß bringt man 
durch dieselbe ein Mesiiiig heraus, welches 
schöner ist als das Mannheimer Eemiloi> 
über nur noch zu theuer. 

Hr. Hoftath von Borss zu Wien hat eiw 
Mittel erfunden, allevegetabilische Fa ben-
aus Leinwand und Cattun herauszublinssen, 
si^ motzen noch soqut gefärbt seyn. Auch> 
bleicht er in 2 Stunden jedes rche Garn weiß.-

kr. — 24 - ^ VI> — 5, - ^ I. u. L. 



I « der privilegirte,« Schlefischeu Veitungs-lsxpebttisft, M l b e t W 
Göt t l ich R o r n s BuchhmldlunK/ ist zu haben e 

Regulatif, nach welchem dleKönigl. Donminen^Fsrstenl in Ochlesien behandelt; so wle auch 
dle Cämlnerei-StlstS« und Privat«Forsten, besondecs dle^ worauf öle Eisen-Fabrica« 
tion in Oberschlefien beruht, eingerichtet werden solle», als eine Deklaration der unterm 
i9ten April 1756. für das Herzsgthum Schlesien und die Grafschaft Glay,emanltlek 
Hoij» Mast« uttVIaad.Orbnung. De» OaioBerlln, den ästen März 1788, fol. laggr^ 

Tarlfzur Erhebung der Aeß-Eingangs» und Ausgangs»Gefälle zuHrantfurch <m der Ode^ 
De Dato Berlin den 24. März 1788« 8. 5 sgr. 

I.I.Rousseaus Romane, « B a n d , 8. Lp«. 788. 2 5 / ^ 
Biographien der Selbstmörder, zs Bsnvchen, 8. kpz. ?88. 20 jgr^ 
Forst« undIagdbtbltokhel, lsStack, gr. 3. Sluttgarl>788. ' 8 sgr. 
DerApsthekerundderDoclor, eineom^Sklgsp. insAufz. von Stephanl bem Zsnzern, 3^ 

783. losgr. 
R. F. Terlinden Versuch einer praktischen Anleitung zum Deeerliten und Expedlre», «r Theih 

gr. 8. Haue788. 12 sgr. 
Chemische Anecdoten, oder Versuche überelnlge zweifelhafte und noch keine autlMtike Gül5 

tlgfelt erlangte Satze, von I . P Becker, gr. 8. Lpz. 788. 23 sgr. 
GeheimeFigu» ender Rosenkreuzer auSdemMen und l7len Jahrhundert, 2s Heft» gr.fol« 

A l tona788^3Mhl^8 ig r^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

(^e«lV?»e»,.) Nachdem zum Besten der einlänblschen Tabacks,Fabrlcanten^n^ 
zu Verhümng der Attift-Defraudatlon mit fremden Taback, nöhig erachtet, daß jeder Fabrl« 
lant^uch die Brief-Tabacke so er fabriclret, gleich denen Päckel Tabacken, mit einem kennt-
baren Zeichen versehen; Go laßen Seine Königl. Majestät von Preußen « . Unser allergnä-
tigster Herr Venen Tabacks>Fablkanten in Gnaden anbefehlen, sich einen Stempel mit der 
Inschrift: Preußische Tabacks.Fabrique, und Beifügung des Anfangs-Buchstaben des Nah , 

anzuschaffen, und künftig die Brief-Tabacke damit zu 
stempeln, indem oom i Jul i i dieses Jahres aller Toback, so ohne dergleichen Zeichen in einem 
Orte einkommen möchte, als fremder angesehen, und behandelt werden soll. Wvtnach sich 
also jedermann dm es angehet, zu achten hak Berlin dew 2oMay 1788. 

v. 'Werder. 

(Qtattou des Sig ismund Tiye. ) Von Einer Ksnigl. Ober HmtSregiesuna allhler 
Wird auf Instanz der Johanne Elisabeth verehl. Tißin g^b. Kuttigin, deeen bösltch von ihr 
entwichener Ehemann der köwenbergerBürget Sigismund Tifte hierdurch cltiret nnd vorge, 
klden, vom l7ten April c. angerechnet, binnen 3 Monaten und zwar spätestens m 7>m/«a«^ 
«wo ei/e^emt^io den '7ten I u l . des 1788»!, Iahr<s sich vor dem hiesigen Afistenz«Raly 

im hiesigen Ober Amts. Haust Kormit-
tags um 9 Uhr in Person m gesellen, daselbst ilber die eingekommene Ehescheidnngs Klage si> 
Wie von seiner Entwe!chung Rede »nd Antwort zu geben, dte zu Vertheidigung seiner Gerecht¬ 
same und Aufklärung der Sabe dienliche Beweismittel allzu «igen, in dlßen Entstehung aber 
zu gewälllgen daß die von der Klsgetin angegebene Umständ, als richtig und zugestanden 
««roen angenommen, bas Band der Ehe zwischen ihr und ihm,«Om««ac?«»» »erd, getrenut' 
«nd der Klägerin stch anderweit z«, vetheyrathen werde vergönnet »erd«», Nornack Nck 



(c^t/sderv.Gassronschen^H>o^7«) VonderKsnlgl.Ober Amts Aeglerung 
Mh!er werden alle und jede, welche an den allhier verstorbenen Ernst Ludewig v. Gaffron und 
d. ßen in einigen Actiois, Medaillen, Iouvelen, Uhren, Tabatieren und andern kleinen künstli¬ 
chen Stücken, Sllbergeschirr,Porcelaine, Fayence,Glaswerk, Zinn,Kupftr,Meßing, Eisey n. 
Blech, Lelnenzeug und Betten, Meubles, Kleidungsstücken, Gemälden, Gewehren und Bü¬ 
chern bestehendes, in Cndam verfallenes Vermögen, e^Zttoctt^/e c ^ e einige rechtsgültige 
Ansprüche zu haben vermeinen, vom i6tenIuniia.c. angerechnet, binnen drei Monaten und 
zwara-i I'e^///////////^e////o^'?/m den 17. Sept. ca. Vormittags um 9 Uhr, vor dem hiesigen 
Königl.Ober^Amts Regierungs-Aßlsten^Rath Schmidt als hierzu speclalittrauthorisirten 
Deputato au gewöhnlicher ObersAmtsstelle 6^ /^///^//5/?/^ e^/Zi/sca^m^^ce/e///^) ///ö^oe,iH 
/)^citt/e^e7/7e^i///e?/t/ientweder persönlich oder durch zulaßige Bevollmächtigte zuerschel-
nen, convocirt und vorgeladen, mit der Bedeutung, daß wenn ein oder andere der v. Gaffron-
schenCreditoren, a3zuwelter Entfernung, oder andrer legaler Ursachen wegen, an der per¬ 
sönlichen Erscheinung gehindert werden und es demselben anBekanntschast unter denen hiesis 
gen Iujiij-Commissarien fehlen solte, sich derselbe entweder an den Justiz- Commißions-Rath 
Sedlaczeck, oder Müller, oder Brassert wenden könne und denselben milder benöthiglen I n -
formatlon und Vollmacht verfthen müße. Gegeben Breslau den 2Zten Mai 1788. 

(t7/5a5io des Göttfr ied Rirchmeyer.) Von Einer Köntgl. Ober-Amts Regierung 
allhier wird auf^/^m/am und auf die angebrachte Ehescheldungs Klage der Anna Maria 

von ihr entwichener Ehemann der Rsthschlosser 
Amts Unterthan und gewesener Einlieger und vorheriger Dlensiknecht Gottfried Kirchmeyer 
aus GrosKniegnitz hierdurch cltirt und vorgeladen, vom i6tenIunii a.c. angerechnet, bin¬ 
nen Orey Monathen, und zwar spätestens ̂ ^e^///>/o tt/r/mo et/?e^e7/̂ 5 /̂o den i6ten Septem¬ 
ber des l788ten Jahres sich vor dem hierzu deputirten hiesigen Aßistenz Rath Herrn Iagwitz 
Vormittags um y Uhr allhier im Ober-Amte in Person zu gesiellen, daselbst über dle elnge-
kommene Ehescheidungs-Klage, so wie von semer böslichen Entweichung Rede und Antwort 
zugeben, die zu Vertheidigung seiner Gerechtsame und Ausklärung der Sache dienliche Bes 
welsmlttel anzuzeigen, in deßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß die von der Klägerin an¬ 
gegebene Umstände als richtig und zugestanden werden angenommen das Band der Ehe zwi¬ 
schen ihr und ihm m<7o//tt/^ac^/werde getrennt und der Klägerin sich anderweit zu verheiras 
then werde vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslauden 
2zten May 1788. König!. Preuß.Bresl. Ober Amts Regierung. 

" ( c l ^ l ^de r Ioh .Goc t l .Voge lschen^c^^ Die Breslauischen Etabt-Gri 
richte machen hierdurch bekannt: Daß über das Vermögen des insolvendo gewordenen bür¬ 
gerlichen Conditor Johann Gottlieb Vogel unterm heutigen Dato Concurs eröfnet worden. 
Es werden daher hiermit alle unbekannte Credltores pcremlorle vorgeladen: daß sie vom 
so. May c.a. anzuzählen, innerhalb 12 Wochen ihre Forderungen an den Gemeinschuldner 
aufeben die Art wie bei jeder andern Klage entweder schriftlich oder zum Protokoll anmelden, 
spätestens aber den 12 Aug. c.a. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Assessor Conrad als 
hierzu speclaliter auchorlsirten Deputato in hiesiger ordentlichen Gerichts>Stelle entweder 
persönlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen die Herren Iustiz-Commlssaril 
Würff^l undOettel vorgeschlagen werden, cm dle Concurs-Masse wie sie dieselben aufrechtll-
che Welse zu verificiren gedenken a-i^Ka anzeigen und deren Richtigkeit gehörig nachweisen. 
M i t dem Ablaufdes obbestimmten peremtorischen Termins aber werden Atta für geschlossen 
geachtet und diejenigen, so sich mit «hren Forderungen nicht gemeldet, nicht weiter gehöret; 
sondern mlt allen ihren Forderungen an dle Condltor Vogelsche ConcursMasse abgewiesen 



und ihnen deshalb ein ewiges Stilleschwelgen auferleget werden. Breslau den26lenFeB 
beuar 1788.^ „̂ ___„___________. 

(ErrichwngneuerHypochequen-Bücher.) AufbenGrund der inhiestMAmts-^ 
Registratur verhandnen, und von den Besitzern der Grundstücke einzuziehenden Nachrichten, 
sollen die Hypslhequen-Bücher aus den zum Amte gehörigen Vorstädten, Stadt Guth El -
bing, Schwkidnitz. Anger, Nicolai Stadt Guth, undNeuscheitnigregulirt werden, als wo¬ 
zu der ite, 2te> 3te und 5. Sept. g.c. zu Terminen anberaumet worden. Es können sich da¬ 
her alle diejenigen, so dabei ein Interesse haben, und ihren Forderungen die mit derIngrossa-

binnen 3 Monathen, in den festgesetzten 
Tagen, Vormittags von 9 bis l2Uhr, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, in der gewöhnlichen 
Amtsstelle melden< ihre Anspräche näher angeben, und die Eintragung ihrer RealMeHts in 
die neuen Hypothequen-Bücher gewärtigen. Diejenigen, welchs sich erst nach Verla fdie-
ser Termine melden, haben sich sodann belzumeßen, wenn sie mit ihrsn Ansprüchen, denen 
schon ingroßirten Postenznachstehen. Breslau Stadt^andgüter-Amt dm 22ten May 178. 

(verkauf einiger Gütyer . ) Die Fürstl. Anhalt Cöehen Pleßttche Regierung^nachet 
dem Publiko hiermit bekannt, daß zur öffentlichen 5 ^ / ^ / / ^ ^ 
desHerrschaft belegenen von Schwellengrebelschen Gülher Brzezinka, Slupna.undMpSlo-
witzer Vogley, so von der OberschlesischenLandschaft auf l9206Rthl . iZsgr.chd'.gewürbiB 
get worden, ?>?-mmi //c/>a^o«^ auf den 8 Ma r t i l , den 9 I u n i i , /?e5 e ^ ^ ^ aber auf den 
10 September a . / anberaumet worden. Es werden daher alle Kauflustige vorgeladen, in 
diesen Termlnls, besonders aber in dem lezten peremtorischen Termino Vormlllag Früh um 
y Uhr in derRegierungzu erscheinen, ihr Gebotzuthun und zu gewärtigen, daß diese Gälher 
dem Melstblethenden und am besten Zahlenden werden aH'?/^>ct werden. Schloß Plcß 
dsn l2Nov . 1787. ^ . 

(l7/^/odcrv.Schattmvurgschen Gläubiger.) Nachdem der allhier dÜ5gcrliche 
Handlung getriebene Mineur-Capitain Friedrich Theodor v. Schaumburg das bey seiner 
Entfernung von hier zurückgelaßel s Vermögen seinen samtlichen Credttondus zur Befried:« 
gung angewiesen, die bis bisher bekannten Gläubiger auch sich bcr its über die Vertheilung 
der gänzlich ausgemlttelten Masse i.n Wege des Vergleichs geeiniget, und nunmehro nur noch 
der Beytritt deretwa lammndm Plä^nd^nlen erforderlich ist,^o werden alle und jede bis 
hiehernoch unbekannre m;d in denen angestandenen Sühns-HandwnZs-Termincn sich nicht 
ZkmeldeleCapjtatnFriedrichTheodorv.Ochaumdurgsche Gläubiger hiermit öffentlich vor¬ 
geladen, lnTerminoden27>enSepfcmbr. a c. vordem hierzu von der König!. Oberfttles. 

Iustitz Commlß!ons<Ralh Hofctcheer fnih 
Morgens um y Uhr in seiner Beha'isl^g allh^r eniweder in Person, oder durch zulaßige Be¬ 
vollmächtigte, !ro;u denen, so es hier an Bekanntschaft fehlt, der hiesige Eladt-Syndicus 
Beyer vorgeschlagen wird, zu erscheinen, ihre Forderungen nachträglich zu liquidiren, l'nd 
n ch geschehenerIustiftcation derselben entweder dem von denen bisher bekHNntcn Crcdltori-
bus abgeschloßenen Vergleich bcyzulrcten, oder in deßcn Entstehung die fernere rechtliche Ein¬ 
leitung ihres Llquidhti, beydem gänzlichen Äußenblc!ben aber zz; gewartigen, daß die sich in 
diesem Termine nicht meldenden mit ihren Forderungen an die Masse präcludirt, und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Crcditores ein ewiges Stillschwelgen auferleat 
werden solle. Wie denn auch alle und jede, welche von dem Gemelnschulner 
etwas an Geide, Sachen, Effecten, oder Briefschaften ^ ^95/m^/e ^ / , e hinter sich 
haben, solches, i)res daran hnbendcu Rcchls unbeschadet< obllsehlbar ^ O r / o ^ / ^ 
bey Verlust desselben abzuliefern angewiesen werden. Cosel den 8ten Iun i t /788 
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<Qtatl<» d^r Rvmlerschen Gläubiger.) Die Stadt»Gerichte zu Gchmtebebnz 
Machen hiermit bek»ant, daß über das Vermögen des Bleichers Christian Gottfried Rumlee 
zu Michelsdorf^ Oec,««« vom 2ylen c. m.Concurseröfnet und dessen sämmtliche Glaubi-
Herzur Angabe und Iustification ihrer Forderungen auf den 2Zten August dieses Jahres 
editlallter und mit der Warnung vorgeladen worden, daß sie bei ihrem Ausbleiben von der 
vorhandenen Masse, welche in Mobilien und einer Bleiche bestehet, abgewiesen «erden sollen. 
Den Wwestnden wird der Herr Iustiß-CommissariusHennlg Hieselbst in Vorschlag gebracht. 
Auch ist der ofne Arrest verfügt und wird alten, welche von dem Gemeinschuldner Gelder oder 
Effecten in Händen haben, angedeuttl. solche an niemand alsbas Stadt Gericht abzuliefern, 
Oderlzu gewärtigen, daß sie dennoch von ihnen beigetrieben und sie ihres daranhabenden 

von Relchenbach. freye 
Slandesherrl. Regierung machet hiermit bekannt: daß «^ i«/?^»««» eines ̂ e H e ^ ^ ^ s t / , ? ' 
c^is, die Gottlieb WltteckscheFreystelle allhler, welche a u f 9 i R t h l . gerichtlich dttaxlret ist, 
zum öffentlichen Verkaufbinnrn Neun Wochen^b Dargestel l t und I>f»«««i /i<natw«l5/«. 
>eVto^«^aufden iz.Aug. c.a. anberaumt worden. Es haben sich dahcro Kauflustige ge¬ 
dachten Tages Vormittags um Renn Uhr in der Feeyen Standesherel. Regierungs-Canzley 
zu melden, und zu gewartigen daß dem Metfibiethenben diese Stelle adjudiclrt werben wird. 
Zugleich wenden alle unbekannten Crebitores, welche anben Fundum und deßen Kaufgeld ei¬ 
nen aus dem Hypothequcnbuche nicht consiltuirenden Real-Anspruch zu machen glaubenchier« 
mit angewiesen zu Conservation ihrer etwannigen Gerechtsame, sich bis zum ?e>-mi»o/,e? em-
,s^o oder spätestens,»/loc ^»«»«zu melHen, in deßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß sie 
auferfolgte Aojudicatlon nicht welter gegen den neuen Acquirenten mit ihren Ansprüchen in so 
ftrn fie den Fundum betreffen, siehört werben solle«:. ^ _ _ _ „ _ » , — . 

(^Ha/(7/tH«s» der Real<Prärendenten an das Rittergut!) Nieder M a r k l o -
w i y . ) Schloß Loslau den?. April ,788. Von Einer Hochgräfitch v. Reichenbachschen 
landes'Amts Regierung zu Loslau werden ^I«/a««<lW des George Traugott v.Ziemietzky 
sämmtliche Real-Präten denten, welche Ansprüche und Anforderungen an das in der Stan-
desherrschafl Loslflu und Pleßner Crelße belegen« Ritterguth Nieder Marklowih zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen in dem aufden 19. Jul i i c. a. angesetzten Te^ttno/ie,em«?/s 
Morgens um y Uhr in der Landes-Amts-Regierung zu Loslau entweder in Person, oder durch 
zulaßige Bevollmächtigte, denen aber welche durch allzuwelle Entfernung oder andere legale 
Ehehaftenvonberpersönlichen Erscheinung gehindert werdey, und denen es hiestibstanBe-
kanntschastmangelt, werdender Iustitz-Commißions-Ratl) Kosmely, Iustitlarlus Schaf¬ 
fer zu Plesse und der Iuf i i t iar lns Czerny zu Riebnick in Vorschlag gebracht, an deren einen sie 
fich wenden, und denselben mit Information und Vollmacht versehen können, zu erscheinen, 
ihre Ansprüche und Forderungen an das oben besagte Ritterguth gebührend anzumelden und 
deren Richtigkeit nachzuweisen n,it der Warnigung, daß die Außenblelbenden mit ihren etwas 
nigen Real-Ansprüchen aufdaslRitterguth präcludlrt, und ihnen deshalb ein ewiges Sti l l¬ 
schweigen auferleget werden. »«»»»»-

" ( O r g e l zu verkaufen.) Ein geehrtes Publikum wird hierdurch averlirt, daß allhiev 
bcp dem Uhrmacher lc. Wandelt eine ganz neu verfertigte wohl conbilionirte Orgel zu verkau, 
fen. Nähere Nachricht davon ist bey gedachtem Uhrmacher t l . Wandelt zu erhalten. Wm-



Nachtrag H<5 No. I^XX. Montaas den 16. ^unius 1788. 
(ZÜ^erauctioniren.) Breslau den i2ten Iun l i 1788. Das Iuslly'Aull des sre^ 

en Fülstz.Stlfks zu S t . Vi^cenz macht dcm Publlco hie, durch bekannt, daß einige Pfandfiüv 
ckc ul̂ d V«! iiissenjchaftS>Effecten, bestehend tu etwas Gold« und Silderwerk, einer tembacke«-
ncnUhr, Tisch-luidÄelt-Wische, alten Kleidern, etwas Zinn, Kupfer, Meßing, verschieden 
nen Bildern, Glasern, HausgecälhundHolzwetk, auch einer Parthie meistens medicinischer 
Bücher, aufdeN zten Jul i und folgende Tage Bormittags um 8. und Nachmittags um 2 Uhr 
in hiesiger S l i f l s Eanzlel Fegen baare Bezahlung in Cour. versteigert werden sollen, woz» 
Kaufiustige eingeladen werden. 

(Verranf eines Hauses.) klegniy den 28ttn May »783. Nachdem das hief^e 
köni^lichsLanbhguZ, welches im vlcrlen Viertel der Ctadt, und am Ecke des großen Markos 
und der Frauengasse, subNo.525. fitu iret, auch mit einem z^Wechen Bram Urbar und ei¬ 
nem'^rvchfieckocn 260 Wen vel fthea ist, ans aller höchsten Best hl einer Hochpreißlichen ks-
niguchen Glogauschen Krieges: und Domaiae»t Eammer an den Meistbietenden velkauftt 
werden soll, und dazu 7e^mi««/)e»-e?»«, ««lauf den ^ten Jul i i a.c. anberaumet worden: s? 
wirdsolchesvomMagi <a? jn kiegnih hierdurch öffentlich bekannt gemacht, und werden Kn» 
gleich ^aufiusiigeporgckdess/ sich in- stpdachten Termin, Vormittags um y Uhr, «uf hiess, 
KemRHlhhauseeinzufindcn, ihreEebrlii?tnm Profocollzug,^ess, und istzugewättlgen, daß 
demM,ist-ultd?-esibii!ienden ssedachtts Haus u^bzi Zl'gchöi-, gegen baa:e Zalung m Cou¬ 
rant, bis auf höbkreGerehmigllNg, Mgeschlagen werden solle, litbngens gereichet dem 
Pudliconoch zm Rücklicht, daß dk'sts Haus, nach Abzug der darauf haftend?« L«fien, auf 
y42Rlkl.gewarria.et wmden, und dle Tâ ce davcn t» »er rathhäueii-chen Registratur naher 
n«!<ftst»'̂ k"n werden ̂ sn<«e. ___„__ 

(Fonerle^iachrlchr.) Di^tniO?»'If!teressenstz, fo^hTTköoze'^ur«stennndlefttew 
Gasse der 2Otel, Berliner Cla^n Lalttrie noch nicht «enormt, »rerben hiermit, die Reno¬ 
vation bey oyüfedlbaren Verluste alles Alircchts an einen Gtwwnst bis zum 21. I uu i i besor-
gen zu laßen. Nach dies.m Termin wkldm keine EnlMulligungcn angenommen, sondern 
die nicht bezahlten und abgeholten Loose werben an andere Liebhaber verlassen. Die RenonH, 
twn fürs canze Loos ist in Gold 5 Rthl. 2 ggr. Courant 5 Rthl. l 1 ggr. Das halbe in Golb 
2Ml ) l . »H-ßgr. Eov,-. 2 R l t l . 22 sg«. Das Viertel i Rlh!. i l fgr. Courant. Einiae 
Ka- f kosse zu dieser vortheilhasten Lotterie, worinn die Capital» Gewinnfie gelteferllwerden 
fielen »vch zuDie.-istei,. Da? ganzeKauf Looskosten«;N'l. »oggr,, dashaibe7Rtl i ^ a a / 
Das »w tt! zRlhl. 20z gg'-. in Gold. Von auswärtigen Interessenten und kiebhabern wer¬ 
den Grttft und GeUlr f? anco ernarm, und dagegen federmann prompte Bedienung wieder» 
fahren. Auch zur Berlmer Ftt'UeN'lcttetie können jederzeit aüe beliebige Cätze beu mira«< 
«achtwerßm. Breslau den 2< D»^i >?8». v «ilrg«-

^ _ ^ _ ^ " h . Davld Wenzel in der goldenen C>o?e am Rw»e. 
(H0i5erle?Nachrtchl.) D'e noch zurück veltniebene und verspätete Interessnle» 

W rd«n höfiichstbiyohr'flhldarluNeflustibres Anrechts und des darauf falllnden Gewinn« 
ßes, kssucht, drekoofebir ;um24ten Iuni i zu rencviren, tro dann rückständig v^rbllebtne 
bls Kanftko« 'e an andere küuftich Übetlassen werden nn'ßen. Vor ftkt liehen nochetni»« 
Kaut'rooft zn o«cftrgroß«a undvortheilhaften Classe zu Dienste», ingleichen können a l l e « , 
fähige lmd de!.. bigeSatzk in der Zahlen-Lottel ie gemacht werden. Breclau den 13. ^un» 
1768 . ^ ż. ^licdr. Glotz im goldnen Stern tey der grüne^ R6l^e. 

(Hotte; ie-Nachricht.) D'«jeiliZeu Interessenten, welche ihre Leos« zur 5«.. und 
letz a Ciaffe ̂ . <r Berlinerslasse Lotterte noch nicht r> noniret, und besonders sti.d noch ̂ er-
<W' dc» «von ) h« ^ehe::t?! Casscn im Rückstände: Es werden daherobieje igen lvoblmcl-
«nUlch erimmt, bey ohnfehlbmmVßllulie M s Anttthts an emen Gewinnst M ^«24«» 



I un i l gchsrlge Zahlung zu leisten. Nach diesem Termm werden lel«e Gelder mehr ange¬ 
nommen, und die Loofe sehe mich genöthiget an andere Liebhaber zu debltiren^ Da nun in der 
5. Claffeersi die Haupte GewinnfieaubfaLen.soift es um desto nothwendiger präcaUte zuse¬ 
tzen, um alle unnöchige Vorgänge die hieraus entliehen könnten, zu evitiren. Von auswär¬ 
tigen Interessenten werden die Briefe und Gelder franco erwartet, dagegen jedem prompte 
Bedienung zugesichert wird. G!ahden72. Iunt i 1788. A. Nebich. 

Freyzlaol oell l^jÄpr:l l /d l j . Da o r̂ ^/^/^a^om-Proceß 
über die Kaufgelder von denen Iogarm Andreas Schllartyschen Grundstücken, bestehend ln 
^ooRthl r .^" ^c^///^^6/lo^e^/3zu eröfnen resol tret worden; alvwerden alleetwanlge 
unbekannte Real>Pratende:uen hiermit ^ Ie?^///.'//^ den 18 Iu i t i dieses Jahres ^^/iF«/^t> 
eittm ee/ttF^/z^^i^^oe^^i^c^ ostenttick vorgeladen. 

(ZurV?achrichc.> 
K.AugewArztJohannMendeausFrelburgoperiretwurde, istglücklich sthenb worden, nie 
auch ein Koch von Eistndon, der dae Unglüct hatte viel Jahre blind zu sthn, und noch eine alte 
arme Mutter auf dem Hinlerdohm, die eben das Unglück hatte, wurden dnrch den bemeldte» 
Augen Arzt durch ftiue Kuntt ichend Zemachl. Er hat Mjetzo sein Logie im Schwewekopfe 
aufderSchibbrücke. BreSlauden32.Iunili788. 

(Diverse B r t t M l ^ n . ) " " B r e ^ l788. Bey dem Kaufmann Johann 
George Otto allhier auf dem ParadeplaH im goldnen Crcutz find von bieiijahrlgkr Mayschöpf-
fungächt und ditecte von den Quellen folgende Brunnen schon angekommen, als Egerscher 
Sauerbrunn, Eälzer, Spaa, und Eeibschützer Bitterwasser nebst allen den dazu gehörigen 
Salzen zu billigen Preisen zu hüben, und Pyrmonlcr wird eägllch erwartet. Desgleichen 
find auch alle Sorcen ausländische Rauch- und Schnupftvbacke, Rollen- und geschnilMie 
Cnastc: von vorzüglicher Gliee zu bekommen. ^«_^ . . 
"""' Havacke zu vcrtausen.) Bey dem Kaufmann Johann Gottlob Wolf aufder äu-
ftrn Ohlauer Gaße in der Königs-Ecke wohnhast, find wie zeittzero sowohl im Ganzen als ein¬ 
zeln in möglichster Güte und für die billigsten Preiße zuhaben: FeiaeundmktlereSorten 
Rollen Canster, seinen, mttllern und orblnairgeschn ttnen Cnaster, blos und in Bley fei¬ 
ner Portorico in Rollen und in Paquets. Aechte Sorten Hamburger, Amerikanlsther, W f t 
stl und Drey Königs Taback in halben und Viertel Pfunden. Feine und ordln. Swtcentdlos 
und w Paqults. Acchter Dunkerque St. Omer und E t . Vincent in Earotten und Bley-Do^ 
sen, wie auch dergleichen mittlere und ordln, Sorten w Bley, Neuröber, Hanoveraner, ges 
beitzten und noch mehrere Sorten von fabriclrten Taback, desgleichen gelbe und braune Virg. 
Blätter. Erst kürzlich find wieder ganz feine Sorten von Rollen» Cnaster angekommen. 
Breslau den l 6 I u n l i 1788. ^ 

Bei dem Buchhändler I oh . Ernst Meyer auf dem Paradeplatz ist zu haben der neue 
— 

(3«r Nachricht.) Dt^lbblidung Sr . M a M a l des K'ümgv zu Pftrde, vo^ G i ^ 
und b; onzirt/ in Nahmen mit Glas, oaS Stück l Rthl. 12 ggr. ist dey dcm Buchhändler Gamsl 
fert in Breslau, am Rlng in den sieden Churfürsienzu haben. 

" (H i l la rd zu verduf tn . ) Preslau. Ein in gutem'Slanbk dcfin^lichcs Billard 
Mlt alk m Zubehör lst um einen bllllgen Prelß zu verlaufen; nayere Nachricht izi lm Köttigl. 
Adreß^ und Intt^lgenj-Comtolr zu haben. «^«««««^ 
Diese Zeiluiigen werden wvchensllch dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Grehlau in Wilhelm GottUeb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
»nd sind auch auf allen König!. Po^mt tm zu hadcn. 


